
 

 

 

 

Bayerisches Handwerk zur Rundfunkgebühr 

Traublinger: „Betrieben droht massive Mehrbelastung“ 

 

„Mit den vorgestellten Eckpunkten zur Reform der Rundfunkfinanzie-

rung wird die Chance zu einer konsistenten Systemreform und Ver-

einfachung verpasst. So droht eine massive Mehrbelastung gerade 

kleiner und mittlerer Unternehmen“, betonen Heinrich Traublinger, 

MdL a. D., Präsident des Bayerischen Handwerkstages (BHT) und 

BHT-Hauptgeschäftsführer Dr. Lothar Semper in einem Brief an 

Ministerpräsident Horst Seehofer und die Fraktionsvorsitzenden der 

im bayerischen Landtag vertretenen Parteien. 

 

Die vorgesehene Staffelung der Beiträge werde gerade im Hand-

werk mit seiner kleinbetrieblichen Struktur massive Zusatzbelastun-

gen nach sich ziehen, so Traublinger weiter. Dies wird am Beispiel 

einer mittelständischen Bäckerei mit acht Standorten, 20 Beschäftig-

ten und vier Fahrzeugen deutlich. Die Bäckerei verfügt über vier 

Radios, für die 276 Euro im Jahr zu entrichten sind. Zukünftig müs-

sen für alle Fahrzeuge und alle Filialen jeweils Drittelbeiträge be-

zahlt werden. Damit steigt die Belastung durch die Rundfunkgebühr 

auf über 860 Euro im Jahr. 

 

Der BHT-Präsident: „Eine Beitragsstaffelung muss sich nach Ansicht 

des Handwerks an der Gesamtzahl der Beschäftigten eines Betrie-

bes und nicht an einzelnen Betriebsstätten orientieren. Dabei ist 

unbedingt zu berücksichtigen, dass Teilzeitbeschäftigte nur anteilig 

und Auszubildende gar nicht in die Berechnung aufgenommen wer-

den dürfen.“ Zudem müsse die systemfremde und verfassungsrecht-

lich fragwürdige Einbeziehung von gewerblichen Fahrzeugen zu-

rückgenommen und die vorgesehene Einbeziehung von Bildungs-

einrichtungen der Wirtschaft überdacht werden. 
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